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68 .

Man denke sich von einem Punkte , S, drei gerade Linien

ausgehend , wovon SA , SB in der Ebene des Papiers liegen
mögen , die dritte Linie SC aber darüber

hervortritt . Denkt man sich durch je
zwei Linien eine Ebene gelegt , so ent -

steht bekanntlich eine körperliche Ecke ,
das sogenannte körperliche Dreieck, “ )
welches folgende sechs Bestandteile ent -

hält : 1) die drei Kantenwinkel , welche

je zwei der von S ausgehenden drei Linien miteinander bilden ,
und 2) die drei Flächenwinkel , welche je zwei der drei Ebenen

miteinander bilden . “) Man setze die drei Kantenwinkel BSC d,
ASC = b und den unteren ASB = C und bezeichne die gegenüber
liegenden drei Flächenwinkel mit den gleichlautenden Buchstaben

A, B, C, dann ist die allgemeine Aufgabe der sphärischen Trigo -
nometrie : allgemeine Formeln zu finden , nach welchen man aus

beliebig gegebenen drei Winkeln des körperlichen Dreiecks die
drei übrigen ( insofern sie durch erstere drei bestimmt sind ) be -
rechnen kann .

) Die Ecke einer dreiseitigen Pyramidę .
* ) Man mufs sich hier die beiden durch ASC und BSC gelegten

Ebenen dachförmig gegen die untere durch A8SB gelegte Ebene auf -
gerichtet denken . Anfänger mögen sich diese Figur versinnlichen , was
durch zweimalige Brechung eines Stück Papiers geschehen kann .
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69 .

Denkt man sich aus S mit einem beliebigen Radius , SA,
zwischen den Schenkeln der drei Kantenwinkel 4, b, C des kör -

perlichen Dreiecks Kreisbögen BC, AC, AB

beschrieben , so enthalten diese Bögen , in
Graden ausgedrückt , ebenso viel Grade als
die zugehörigen Kantenwinkel an der Spitze S
und können also statt dieser gesetzt und mit

denselben Buchstaben a, ö, bezeichnet wer⸗
den . Dies pflegt man in der Regel zu thun ,

und da die drei Bögen a, b, C. weil mit demselben Radius be -

schrieben , offenbar einen Teil von der Oberfläche einer Kugel ,
deren Mittelpunkt S und deren Radius SA SB3 = S0 ) ist , ein -

schlieſsen und Bögen gröſsten Kreises sind , so nennt man ein

solches krummliniges Dreieck auf der Oberfläche einer Kugel

( Sphäre ) schicklicher Kugeldreieck oder sphärisches Dreieck , daher

denn auch der Titel : sphärische Trigonometrie .
Unter Bögen oder Seiten eines sphärischen Dreiecks muſs

man sich also nicht Längen , sondern immer die Winkel am

NMittelpunkt der zugehörigen Kugel denken , welche die von den

Endpunkten der Bögen dahin gezogenen Radien ( Kanten ) mit -

einander bilden , mit anderen Worten : man muſs in einem sphä -
rischen Dreieck die Seiten ( welche stets Bögen gröſsten Kreises

sein müssen ) immer in Graden ausgedrückt denken .

70 .

Zieht man aus dem Durchschnittspunkt A zweier Seiten

( Bögen ) BA, CA eines sphärischen Dreiecks die beiden Tangenten
At , At “ an dieselben , mithin senkrecht auf dem

radius S & der Kugel , und zwar die eine in der

Ebene ASB , die andere in der Ebene ASC , 80

stellt der Winkel fA! “ = A den Neigungswinkel
der beiden Bögen BA, CA gegeneinander dar .

Ebenso an den beiden anderen Punkten B, C,
und diese drei Winkel A, B, C, welche , wenn man sich das

körperliche Dreieck S, ABC ( vergl . Fig . zu S 69 ) denkt , offenbar

die Flachenwinkel desselben sind , sind die eigentlichen Winkel

des sphärischen Dreiecks ABC , weil man zur Abkürzung des

Vortrags die drei anderen Winkel a, b, die Seiten des sphär .
Dreiecks nennt . Vergleicht man die Winkel des sphärischen
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Dreiecks mit den Winkeln des Sehnendreiecks , so erhellt leicht ,
daſs die Summe der drei ( Flachen - ) Winkel A, B, C eines
sphärischen Dreiecks immer gröſser als zwei und kleiner als
sechs rechte Winkel ist . Auch ist klar , daſs die Summe zweier
Seiten ( Kantenwinkel ) immer gröſser ist , als die dritte , und jede
Seite ( Kantenwinkel ) Kleiner , als 180 ist . Weil nämlich gröſsteKreise sich halbieren ( Geometrie 8 175 ) , so folgt , daſs , wenn
man durch den einen Endpunkt eines solchen Halbkreises einen
Bogen gröſsten Kreises legt , er , verlängert , notwendig auch durch
den anderen Endpunkt gehen muſs und mit ersterem Halbkreiseein sogenanntes Kugelzweieck bildet . Es kann folglich keine
Seite in einem sphärischen Dreieck 180 sein . Verlangert man
die eine Seite eines solchen Iweiecks , so kann man durch die
Endpunkte dieser zwei Bögen gröſsten Kreises legen , welche sich
innerhalb des Zweiecks schneiden und mit ersterer Seite , 1800 ,
ein Dreieck bilden , welches einen einspringenden oder überstumpfenWinkel hat ; solche Dreiecke lassen wir jedoch unberũcksichtigt .

Aufgabe . Eine Formel zu finden , nach welcher man aus
den drei Seiten a, ö5, & eines sphärischen Dreiecks AB0 einen
Winkel , 2. B. A, berechnen kann .

Auflösung . Da der sphärische Win⸗-
kel A nichts anderes ist , als die Nei -

gung der beiden Ebenen ASC und ASB

gegeneinander , so errichten wir auf
ihrer Durchschnittslinie SA , im Punkte
A, die beiden Perpendikel AE und AD ,
wovon das erstere in der unteren Ebene
ASB liegt und den verlängerten Radius
SB in E trifft, *) das andere in der dach -

törmig dagegen aufstehenden Ebene ASC
liegt und den verlängerten Radius 8S0

in D trifft , so daſs also SAE 900 und auch SAD 900 ,dann ist der Winkel DAE =A der gesuchte ( Geometrie § 155 ) .

) Die Fälle , wo AE ] SB oder ADSC ist , oder wo ein , zwei oderalle drei Winkel , d, U, c, rechte , oder stumpfe wären , können wir als spe -cielle Fälle aus den allgemeinen Gleichungen ableiten . Die Schlüsse blei -ben übrigens ganz dieselben , wenn 2. B. der Winkel A8B stumpf wäreund der Fuſspunkt A der beiden Perpendikel AE, AD auf der V erlängerungvon A8S über S hinaus angenommen werden müſste .
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Denkt man noch DE Seaogen , so hat man aus dem DreieckDAE :
AD2 22²60A D6 80

Ebenso hat man aus dem gegen ASE dacliförmig aufstehenden
Dreieck DSE , in welchem der Kantenwinkel DSE 3 ist ( § 69 ) :

SDe＋ SE2 DE⸗

Hieraus den Wert von DEs gezogen und in die erste Glei -
chung substituiert , kommt :

A289 . - Sr . or —GSD . ADO) GSEE —Ab33
RR

Die beiden Dreiecke DAS , EAS sind bei A rechtwinklig,SD und SE die Hypotenusen , daher SDe — ADe A8 ? 2 , ebenso
SE AE A82 , mithin :

2 . SD .SE. cos 2· . A82

C08 ⏑ =

60 —A
245˖ .

C08 A Æ 8

AD AIB AD XE

Nun ist in dem bei A rechtwinkligen Dreieck SAD, 8 sin b,

85 1 A8 0C⁰o⁸h
ferner: ſcotb 5 ink⸗mithin

„
ferner

A5
cot b

5
Im rechtwink

5 8SE
ligen Dreieck SAE ist 85 sin c, also : 1 5 ferner :
A8S C08 E . 3 .
IIE ootcC

3 dies substituiert , hat man :

b· C08ö
C⁰

Si B . S

In dieser Gleichung ist von Lineargröſsen keine Spur mehr
vorhanden . Für die beiden andern Winkel B und C ist offenbar
ebenso :

C08 — 08 dA- C08 C
6688

Si d. Sin c

C0 — Cs d. Cο⁸9 b
608 8 — — ————E1 ——

Si ꝗ: Sin h

Wäre , als specieller Fall , jede der drei Seiten des sphärischen
Dreiecks , a, b, c, = 900 , S0 wäre Co0A i
also auch CA = 2B3 ⸗ 90; sind alle drei Seiten 4, b, c, Y 90 ,
80 sind auch alle drei Winkel A, B, C stumpf , weil dann ihre

cosims negativ .
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72 .

Die vorstehenden Formeln , nach welchen man aus den drei
Seiten eines sphärischen Dreiecks die Winkel berechnen kann,
sind zwar die Fundamentalformeln der ganzen sphärischen Tri -
gonometrie , indem alle übrigen daraus abgeleitet werden können ,
für die logarithmische Rechnung sind sie aber etwas unbequem
und wir wollen deshalb noch eine für die numerische Rechnung
bequemere daraus ableiten . Man hat aus :

C0ͥο CoS b: Cο
C0⁰A ⁰ . . e =

S h· Si

C0⁸ d CsS b· Cο⁸; C
„ 3 ! CCC . . .

Si b· Sin

S8ν h· S ο e- C d C0S h·Cο ; Ce
Si h ·ᷣ Sin

008 ( b — α = Cco⁸S 32 c,νπ˖ẽj ν , also ( § 52, 53 ) :
Sin h·Sιά

4 ο — ο α·g - -2⸗=- 5
S2 8 D

2 87 2 A · .
Si b-· S ο

E
FVVUUVVEEEEVEEAE 0Sib· Sin C

C08 d — C0S h· Co1 ＋ 6οlnaA21 — —
Si h· Siνα

8 b· SiοαꝘτσ Hcos4 — c0s 5 · Co8 6
EEEEEEEEEEET

Sim hᷣ·Si⁰

21 . . . — 68 325
87 % b· Si C G5²0

2 ci 4＋ .
2 co5 A ̃ ——

Si b·S

5

Si ＋＋ . 5755
0⁰⁸ 5 —. 2

S . en —
79 * KA

i ( 3) .
Sin
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Von diesen drei Formeln ist die letztere vorzuziehen , weil
die Tangenten immer die gröſsten Differenzen haben . Sie Iälst
sich aber noch etwas vereinfachen . Setzt man nämlich :

4＋be s6J als0
5 25; — 5e eto . , 80 ist :

Sin ( s — b ) ·Sν 9.
3 sin Is : Sin ( 8S— 4)

Zahlenbeispiele hierzu siehe § 91 .

10

73 .

Lehrsata . In jedem sphärischen Dreieck

verhalten sich die sinus der Winkel , wie

die sinus der gegenüber liegenden Seiten .

In Zeichen :

SinA sin 4. Si A Si a sin B Si 5

B sin b5 Si ο gsin sin C csin C

C08 cos h· CoS C1 8 gt aus cos — — ie :Beweis . Es folgt aus co⁸SA 8 7¹

(eoõ; Y cos b. coõS C) ?
60² A= 1 — —

Sinꝛ 5. 8

sins h. 8α D- c6082 4 ＋ 2cos d. cos b. · os ( cos 2ꝯ5 . 0082 6
Sinꝛ

Sine h· Sin

Nun ist aber sin2 h. sin ? στ( 1 — cos ?h) ( 1 — cos ? )
1 — cos2 h — cos2 ＋ cos2 h· coS C. Letaterer Ausdruck statt

sin2 h· sin2 C gesetzt , kommt :

3 1 — C0se g — 6082 5) — C08e ＋ 2 cCos ꝗ· CosSb· C0
8m² A — — — — —

Sinẽ h· Sinẽ

In dieser Gleichung ist der Zähler rechter Hand offenbar

eine symmetrische Funktion von a, b, c (d. h. die Verwechselung
dieser Gröſsen bringt keine Veränderung hervor ) ; setzen wir ihn

Kürze halber 22, so ist :

ä 0.
Sin h : Sin C

Werden die beiden anderen Gleichungen :

Cο⁸h — Coο⁸RedCον, C08 C — cos d. Cosd0
coS B-⸗

—
und Co C =

Sin d. Sin Sin d. Sin

ebenso behandelt , so kommt , was auch ohne Rechnung klar ist ,

indem der Zahler rechter Hand, weil eine yYmmetrische
Funktion

von d, b, c, in beiden Fällen br ganz derselbe , wie in ( I ) ist :



S B — — ( 2) S¹ ο 2 * (3) . ESi d· Sin Si d: Sin h
Die Gleichungen 1, 2, 3 paarweise durcheinander dividiert,

SA ſSin akommt , wie behauptet ,
einB zin z de . , oder auch , weil die

Seiten doch in Graden ausgedrückt ( Winkel ) sind , so geschrieben :
sin Asin B sin C
s ser Db ſ587

74 .

Aufgabe . Eine allgemeine Formel zu finden , nach welcher
man aus den drei Winkeln A, B, C eines sphärischen Dreiecks
eine Seite , 2. B. a, berechnen Kann .

Auflösung . Die drei Fundamentalgleichungen ( § 71 ) :
C0⁸ Co h: CoS

—
Si h· Si

Co ο — cçosS d· Cοo
Sin d. Sin C

S d : Si
enthalten die drei gegebenen Gröſsen , A, B, C und drei unbe -
kannte d, b, c. Um die Unbekannte d z2u finden , eliminieren wir
die beiden andern 5, c, oder nur 005 b, cos C, indem , zufolge § 73,Sο S8ν B Sο simnQ S8I„ ‚ , bithn e duden ins iindSiοα SνσA Sν ſSeνA 8A

008 C —C08 G. CoS UE ( —

S
Si durch Sin 65 X

ersetat werden kann .7

Reduzieren wir , um zuerst cosh au eliminieren jede der drei
Gleichungen auf cos b, so kommt :

co8 d — sin b.· sin C· coο⁸οKA
—

coS h dcos g. coõ, , ＋ Sin d· Si C· C0⁸SB
Coõο ſ — Sin d· Sin b. co

coõ
Diese fuir cos “ ) gefundenen Ausdrücke paarweise gleich

setat , geben folgende zwei neue Gleichungen :
005 — Si h.Si . o⁸ A

s (J)

W — 0 Lbos a. cos ( E sin a : sin C. cο⁸ B . . ( 2) .

658 5 —

608

ge -
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Um aus diesen beiden Gleichungen cos C 2u eliminieren , re -
duaiere man jede auf cos c. Die erste giebt :

Coα csin 5·Sin C· οAÆe coõ . oοõοαꝘ in d· Si C. C08 C. C0s B
co8 a ( 1 —cosꝰ c) —sin b· sin c . co - A rein 4· Sin Cοο ! ,Lg - Cο B

cos a· sinꝰ e — sin b· sin c· cos A gin a · Sin c· Cos 0· C0 B

Cos g· Sin 8i b. CoA
S8in 4. C005 5B5

Aus der Gleichung ( 2) folgt:

C0S C

C0oõ — sin a : sin b· cos O cosꝰ d. Co⁸ Æ＋? sin d. Co 4· S7r C· Cο B
0o ( 1 — cos ? a) — Sin àa· sin b5. co C Sin g. cos d· Sin C. οB

coS C. Sinẽꝰ à — sin a· sin b· cos O sin g. CoS d· Sin C. COõ B

Co d· Sin C.· cοοBg ＋＋ sin h . Cο0

F
608 C

Die beiden fur cos c erhaltenen Ausdrücke gleich gesetzt , geben :
cos d. sin —sin b. cos A ſos d. sin c . cο,eB ＋ sin b. o⁸S

Sin à· coõ⁶B S

Aus dieser Endgleichung folgt :
cos asin C sin b. cos A cos d. sin c. Cο⁵νοg ＋ sin b. CoS B- oo8 C

coõSd. sin ( 1 — coS⁸ B) sin h . cοꝙAͥ Æ＋ sin b . cο B. oö C

cos d. sin csin² B sin b ( cos A ＋ CoS B. C0SC)
Si co A ＋ cos B. co O

Cο α⏑, =
Si Sννάẽ

5 Sin B Si b
Nach § 73 kann man aber —

6 statt 99959 setzen , mithin
8² 87

ist auch , nach gehöriger Reduktion :

C0 A ＋ C0s B- · co8 C
C⁰ —7SMB-· sin C

6o⁸ B ＋ CoS A- Co8⁸öC

Si A-· Sin C
ebensb : c0Sb .

C08 C

Vorstehende Formeln , welche mit den Grundformeln eine

auffallende Ahnlichkeit haben , sind aber , ebenso wie jene , für

die logarithmische Rechnung etwas unbequem . Auf dieselbe
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Weise aber , wie in § 72, lassen sich bequemere daraus ableiten .

Man hat nämlich aus :

C0o⁸ A ＋Cos B C05 8

Sν B si

0⁰⁰Æ
8

008SB . C05 C
1 — C6o⁸ö4◻εσ⏑t —

S B . Sin G

SνB . S ”ο — cosS A — 0s B . co
4 = —

Si B. SinO

( eos A＋ CoοsSĩB. coõ C — sin B. sin C)

SνB . Sin C

35 Co A ＋- Cοs ( B ＋- O)
2 8 .2.＋ ＋ —

S B· Si C

2 AKEBU＋ - CB4AURC08—
2

C08
22 877⁰21 33 — 3 . — —.— 85242 8ι α 8652

SiM BSν

A＋B＋OC 5C60 — —
2 65

2. 002 — . —5
si B. Si

Das Imaginäre dieser Formel ist nur scheinbar , denn
da ( § 70 ) A＋B C180 % und T so ist auch

B 35 08 905 und T270 und folglich co⁸ 8 8 immer

eine negative Gröſse , welche durch das davor stehende notwen -

dige Minus - Zeichen positiv gemacht wird .

Ferner hat man auch :

1＋ 6ο ◻21＋ 0⁰⁸ A 28 coõSB. 008C
5 B. Sin C

sin B . sin C ＋ C0⁵ A coõS B 0⁰⁸0C

608 C

2 8 ε

2 8¹⁹˙ e=

Si B· Si O

„ „ „ (̟ o
8ονοgB Sinο

2 c⁰o
4

0⁰0⁸
582 1 — 5 —.

Siν B. Si G

ATEBC AC = B
C⁰Ie

Sim B : Sin O

Dividiert man ( I ) durch ( 2) , so erhält man die praktisch
immer sichere Formel :



„ AT＋B＋OC B＋ - C = A
308 —

939
EBO AOEB

2
C08 — 66sů - ſ - ———

oder , wenn man wieder A＋ B＋ CÆS setzt , kürzer :

6o8( 58 B ) cο⁸ö S — - )
19 14 2 cos JScos ( S — A)

76 .

Aufgabe . Eine Gleichung zwischen vier

aufeinander folgenden Stücken eines sphä -
rischen Dreiecks , 2. B. für A, , B, au

finden , so daſs man , wenn irgend drei da -

von gegeben sind , das vierte danach be -

rechnen kann .

Auflösung . Die Elimination von cos h aus den beiden

Grundformeln

co5 d = cCsSh Co⁸C
C⁰8 A

8² αᷓ ẽe 8
giebt §S 74 :

C0S h — Cοsĩ d αο6e
9 —

8*νν ααν8ν

Co⁸S =— gSin h· Sin· C¹l
0 G- C⁰⁸öt7 Siαο - Sinαοαανοe BE C08SC

coõ d: CoS ＋ ſsin d. Sin C . Co⁸S . cοB ν dços d sin h: Sin C· oοõA

sin g· sin CcoõSöi4 - coõ B Æ ços d ( I — CoS g) — Snb : Sin C Cοο A

Sοα Cο0 . cο⁸ Bͥ = cos d· Sin s8in b· coA

6 85 U
coS C· ⁸öB ˖sinο = · o A

S 87 α

Si B 3
008 C· coS B ctot q· Sinο = νννW cos A ( § 73 )

8A

coA Sin B ＋ cos B : co⁸S cot d· Sim c.

Obgleich sich diese Formel , um danach aus drei gegebenen

Grölsen die vierte zu finden , durch Einfüihrung eines Hilfswinkels

für die logarithmische Rechnung bequemer machen läſst , s0 werden

wir doch für diesen praktischen Zweck noch bequemere Formeln
finden , und legen ihr deshalb auch nur eine theoretische Wichtig⸗

keit bei .
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77¹

Zufolge der § 72 gefundenen Gleichungen ist :

AE b - 4442 =b87˙7 — 8778²
2

87
2

„ „ CX
Sννο Siι

b＋ α 4＋ • ¹
4 — — - ù878⁴⁰⁰

8 2
2, S 5 . ⸗

Sνααο - 87 C

·= bTe81 e 2 — ſSi3
4

2 2
3, Sin C ——

Sn A Sinhb

2 5 b＋Ee - 4Sen 8⁴
24, co⁸ A „sin ö·sin C

R 4442• ˖87⁰⁰— 8

5, 005 B
80⁰ 4 Sin 0

a4Eb —„8 . 2 — . 4᷑ — — Y —
5

5 2 2
„ C008 C= SSSCC . . . . .

Sin dsι “e?

Multipliziert man die erste Gleichung mit der fünften und
dividiert durch die sechste eto . , wie nachfolgend durch eto .( 6)angedeutet , So0 kommt :

ee e eeee
07( 6) 60⁸ J 8

——
7 ä

(2) - CJ) . 005 NA. sin
6⁰8 J0

(9). 65). cos LA. Cos
(3) i

8 σ

e eeee
8N390 SC

Durch paarweise Addition und Subtralction dieser vier Glei -
chungen 1 man mit rndkschizehtz
0

der Formeln in § 45,
§ 47 , § 52 ( 48 und 49) , § 49 ( 28 ) :
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—
2005 „ 2

( J) ＋ ); EEEErr····· . 15Co 2 Siνοσ ‚ co⁸e 00⁸ 6
G5

„ A — 4 — —
6 2 co ACSin S

F .
0 2 8in Cο, S 21

AEB A- = b
60

b 20608
—＋ S8αεοο eeoο

5
3

8

ieohoo
8 2 Sn C· coõSö6 008 36

A — 44＋ b 4
C⁰ —5 2 8e 608 J55 3

2 2 8 2
( . . ( I4 ) .SinA 2 S8ν οCο = 8

78 .

Aus den vier letzteren Formeln folgt nun , daſs :

10oin
—9 4e0 % 5 Gees

2 .

B 0 4 ＋6 CoS 3οσ ſin A C. cos
2 2

75 —
8 — ee e

—.— 8 4 ＋5 38 877—Si οοσνσ ſ C· Sin

Diese vier merkwürdigen , von Gauſs gefundenen Gleichungen ,
von welchen jede alle sechs Stücke des sphärischen Dreiecks

enthält und von welchen in der theorid motes so vielfacher Ge -

brauch gemacht ist , hat seinerseits Dela mbre auch gefunden, “ )
jedoch ihre Wichtigkeit ganz übersehen . Sie dienen nämlich dem

Astronomen , der oft sphärische Dreiecke zu berechnen hat , zur

Kontrole .

ihren Nutzen hervorgehoben . “ “ )

Hierauf hat zuerst Gauſs aufmerksam gemacht und

Anmerkung . Weil sowohl jeder Winkel als jede Seite im

sphärischen Dreieck immer kleiner als 180 , mithin auch 8 f O

und co⁸S , immer positiv ist , so folgt aus der zweiten Formel ,
nämlich aus :

Æ＋
333300 co⁸ Sin C. cos

) Conndissan,αν des temps 1808 .

Göttinger Gelehrten - Anzeigen 1811 , S. 1984 .

bsens Trigonometrie .

* K
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daſs o und 008 29 immer einerlei Vorzeichen haben ,
mithin die Summe zweier Seiten mit der Summe der beiden
ihnen gegenüber liegenden Winkel immer gleichartig ist , d. h. :
beiderlei Summen sind gleichzeitig über , unter oder genau 1800 .
In Zeichen , wenn :

A＋ 32 180o , 8o ist zugleich auch 4 ＋ 5 — 1800.
Nach diesem wichtigen Satze kann man oftmals entscheiden,

ob ein sphärisches Dreieck durch gegebene Stücke bestimmt oder
Zzweideutig ist .

79 .

Dividiert man die vorstehenden vier Gleichungen paarweise
durcheinander , so erhält man die schon früher auf anderem Wege
von Napier gefundenen und nach ihm benannten Gleichungen
( Japier ' schen Analogien ) :

5
—

10 9

55 — 0
608s.—5

2

8¹⁰⁰
3

—8 „ %
0

2 b0
5 335
8 45 18

Vix

101 —
＋ 20 ‚9 53 .

0 8105
70 „ ⏑ ⁹xꝙꝛc⁵ͥZ Wink2

„ A＋ - B

Das erste Paar dieser Gleichungen ist immer anzuwenden ,
Wenn von einem sphärischen Dreieck zwei Seiten und der ein -
geschlossene Winkel , das zweite Paar dagegen , wenn eine Seite
und die beiden anliegenden Winkel gegeben sind .
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